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In der neuen Verfassung des Kantons Basel-Stadt wird im § 8 klar festgelegt, dass niemand 
aufgrund seiner ethnischen Herkunft diskriminiert werden darf.  

Im § 15 Absatz 3 wird festgehalten, dass der Staat für die Chancengleichheit sorgt und die 
kulturelle Vielfalt, die Integration und die Gleichberechtigung in der Bevölkerung sowie die 
wirtschaftliche Entfaltung fördert. 

Die Kantone Basel-Stadt und Basel-Landschaft haben ein bikantonales Integrationsgesetz 
erarbeitet. Dieses Gesetz hat das Ziel, allen Zuziehenden eine möglichst rasche Integration zu 
ermöglichen. Dazu spielt das Erlernen der deutschen Sprache zur Kontaktaufnahme und zur 
Verständigung im Alltags- und Berufsleben eine zentrale Rolle. Ebenso benötigen die neuen 
Einwohnerinnen und Einwohner umfassende Informationen über das Leben in Basel und der 
Region, um sich am neuen Wohnort zurechtzufinden und sich damit eine stabile Grundlage für 
ein erfolgreiches Leben aufbauen zu können. 

Trotz diesen Bestrebungen treten verschiedentlich Schwierigkeiten in der Verständigung auf 
und viele Personen mit Migrationshintergrund sind auf zusätzliche Unterstützung aus der 
Bevölkerung angewiesen. Eine solche Unterstützung könnte mit einer freiwilligen Patenschaft 
für Migrantenfamilien gefördert werden. Die Paten oder Patenfamilien könnten Migrantinnen 
und Migranten bei täglichen Problemen wie dem Ausfüllen der Steuererklärung, Begleitung zu 
Ämtern, Unterstützung der Hausaufgaben, etc. unterstützen. Diese freiwillige Patenschaft soll 
nicht direkt finanziell unterstützt werden, sondern soll in Form eines Anreizes erreicht werden. 

Die Regierung soll insbesondere eine Koordinationsfunktion wahrnehmen und damit die 
Übernahme einer Patenschaft ermöglichen. Die Anzugstellenden bitten die Regierung, ein 
entsprechendes Modell zur Einführung einer Patenschaft für Personen und Familien mit 
Migrationshintergrund zu prüfen. 
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